
Erscheint Dienstag , Donnerstag u « amstag .
Der Abonnements-PreiS beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAlluArirteu Ko« «t»g» vkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Mg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ul 30 ^ ; auswärts 1 ul 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

LN

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt .

Nro . SS Donnerstag , 2 . August 1894 . 30 . tskii 'gang .

Württemberg .
Stuttgart , 30. Juli . Der König hat,

dem „Mil .-Wochenbl. " zufolge , die Einführung
eines neuen grauen Manteltuchs uud neuer
Mantclproben für die württembergischenTruppen ,
sowie grauer Paletots u . s. w . für die Zeug -
und Feuerwerksosfiziere und die oberen Be¬
amten der Militärverwaltung verfügt . (Die
entsprechende Anordnung für die Offiziere ist
schon am 22 . Dezember 1893 ergangen .) Die
bisherigen Paletots der Militärbeamten u. s. w .
dürfen bis zum 1 . April 1893 aufgetragen
werden.

Stuttgart , 1 . Aug . (Postsendungen
ins Manöver .) Aus Anlaß der bevor¬
stehenden militärischen Herbstübungen wird
auf die Wichtigkeit einer deutlichen und
genauen Aufschrift bei den Postsendungen
für die im Manöver befindlichen Truppen
aufmerksam gemacht . Zur genauen Auf¬
schrift gehören : Familiennamen (möglichst
auch Vorname) , Dienstgrad nnd Truppen¬
teil : Regiment , Bataillon , Kompagnie, Es¬
kadron , Batterie rc . , zutreffendenfalls mit
dem Beisatz : „ In das Manöver nachzu-
senden " . Die Angabe des Quartierorts
empfiehlt sich für die Regel nur , wenn
sich an diesem eine Postanstalt befindet
und wenn bekannt ist , daß der betreffende
Truppenteil daselbst die Postsachen ab¬
holen läßt . Als postlagernd dürfen die
Sendungen nur bezeichnet werden , wenn
sie von dem Adressaten selbst abgeholt
werden sollen.

. Von der oberen Nagold , 30 . Juli.
Die Wasserleitung in Allensteig, die in diesem
Frühjahr in Angriff genommen wurde, ist
nun bald fertig . Fast alle Hausbesitzer haben
sich in ihrer Wohnung die Wafferleilung ein¬
richten lassen . Die 8 Kilonuter von Altensteig
thalaufwärts gefaßte Quelle ist eine sehr starke
und liefert in der Sekunde 30 bis 35 Liter
Wasser ,

Rundschau .
— Karlsruhe , 29 . Juli . Die Leiche

des seit über zwei Jahren vermißten Ober¬
landesgerichtsratsHeinsheimer wurde heute
im Rhein bei Leopoldshafen aufgefunden .

Berlin , 29 . Juli . Die auf gestern
einberufenen 39 Boykottversammlungen
waren größtenteils schwach besucht . Die
Redner traten energisch für Ausrechter¬
haltung des Boykotts ein . Eine Reso¬
lution : „ keinen Tropfen Ringbier zu trin¬
ken, " wurde in allen Versammlungen
angenommen.

Berlin , 3l . Juli . In der gestrigen
Kommission der Saalbesitzer kam ein Tele¬
gramm ans Börsenkreisen zur Verlesung ,
das bestätigt , daß Privatdozent Dr . Arons,
welcher den Sozialdemokraten 800 000 M .
zur Durchführung des Boykotts gegeben
haben soll , der Schwiegersohn des Bankiers
Julius Bleichröder ' s sei .

— AhlWardt bestreiket , daß er em
Gnadengesuch eingereicht habe , um der
jüngst gegen ihn erkannten dreimonatlichen
Gefängnisstrafezu entgehen. Er werde die
Strafe nach derAufforderungsofortantreten

— Für die im August und September
stattfindenden Herbstübungcn sind in Preußen
für die Mannschaften diesmal besondere Vor¬
sichtsmaßregeln gegen die Gefahr des Hitz-
schlags erlassen worden, über welche die Mann¬
schaften aller Truppenteile eingehend zu be¬
lehren sind . Erfahrungsgemäß befördern un¬
genügender Schlaf , Ausschweifungen, Durst
und vor Allem der Genuß von Branntwein
Sonnenstich und Hitzschlag . Es ist daher da¬
für zu sorgen , daß den Mannschaften vor
Märschen, die voraussichtlich während der heißen
Tageszeit ausgeführt werden müssen , eine ge¬
nügende Nachtruhe gewährt werde ; da aber das
Antreten frühzeitig geschehen muß, haben die
Truppenbefehlshaber die Stunde, zu der Alles
in den Quatieren sein muß, früh anzusetzen
und namentlich das lange Verweilen in Wirts¬
häusern zu verhindern. Ist ein heißer Tag
zu erwarten , so ist die Aufbruchszeit so früh¬
zeitig anzujetzen , daß die Märsche bis 9 Uhr
Vormittags beendet sein können ; sind Kriegs¬
märsche oder besondere Hebungen angeordnet,
so ist der Führer berechtigt , die Truppen in
kleineren Verbänden marschieren, die Waffen¬
rockkragen und die oberen Knöpfe öffnen und
die Halsbinden abnehmen zu lassen . Das
Wassertrinken ist so oft wie möglich zu ge¬
statten, weßhalb in wasserarmen Gegenden
das Mitführen von Wasservorgesehen werdenjsoll.
Im Quaticrort ist jedes längere Stehen bleiben
zur Ausgabe von Befehlen zu vermetdtn.

Arnswalde , 31 . Juli . Eine Ver¬
lobungsanzeige im hiesigen „ Wochenblatt "
erregt hier große Verwunderung . Johann
Walter , der Führer der Antisemiten¬
partei, einst die erste Stütze Ahlwardts,
hat sich mit einer jüdischen jungen Dame,
zuseiner Ehre sei es gesagt, ohne Vermögen,
verlobt .

St . Johann (bei Saarbrücken ) , 30 .
Juli . Als gestern Morgen das Dragouer-
regiment auf einer Uebung über die Saar
setzte, brach beim Abfahren die Decke eines
Pontons ein . Die Mannschaft stürzte
ins Wasser. Ein Dragoner ertrank .

Hagenau , 31 . Juli . In der Nähe
des Schießplatzes trug sich am Samstag
früh ein Unglück zu . Geschoßsucher aus
Schirsheim verunglückten beim oeffnen
von Granaten . Einer ist tot , einer schwer
verwundet .

Wien , 31 . Juli . Erzherzog Wil¬
helm , welcher in Baden bei Wien weilte,
stürzte vom Pferd , das vor der elektri¬
schen Bahn scheute, und wurde schwer
verletzt nach seiner Villa gebracht, wo er
zwischen 5 und 6 Uhr Nachm, verschied .
(Erzherzog Wilhelm , ein Sohn des ver¬
storbenen Erzherzogs Ferdinand, Groß¬
herzogs von Toskana , geboren 21 . April
1821 , war Feldzeugmeister , Gen .-Jnsp .
der Artillerie, Inhaber verschiedener Re¬
gimenter , u . a . des prenß . Feld -Artillerie-
Regiments Nr . 1 . Er ist unvermählt
gestorben.)

Paris , 31 . Juli . Nach Meldungen
aus St . Louis am Senegal und aus
Alikari predigte der Marabout von Bosso
den heiligen Krieg und brachte den Fran¬
zosen eine Niederlage bei . Die von dem
Kommandanten von Segu geschickten Ver¬
stärkungen eroberten Bosso und töteten
in Alikari 500 Eingeborene . Auf fran¬
zösischer Seite sind ein Europäer und 8
eingeborene «schützen getötet worden . 8
Offiziere , 15 Soldaten und 128 Schützen
sind verwundet .

Lyon , 28 . Juli . Der Cafökellner
Morel wurde wegen Teilnahme an den
Plünderungen nach der Ermordung Car-
nots zn fünfjährigem Gefängnis verurteilt.

London , 28 . Juli . Nach einer Mel¬
dung der „ Central News" hatte das
chinesische Transportschiff , welches durch
ein japanisches Kanonenboot in den Grund
gebohrt worden ist , 11000 Mann an
Bord . Wie viele von denselben gerettet
worden sind , weiß man noch nicht .

London , 31 . Juli . Reutermeldung
aus Dokohama vom 28 . d . : Die Reser¬
visten des Heeres und der Flotte erhiel¬
ten Befehl , sich zu den Sammelplätzen zu
begeben . Die Chinesen verlassen Japan .

Mailand , 30 . Juli. Auf dem Manö¬
ver feld bei Gallarate gab der Soldat Marra -
chioli aus dem Hinterhalte 20 scharfe Schüsse
ab . Er wurde verfolgt und erschoß sich . Ein
Offizier und vier Bersaglieri sind schwer ver¬
wundet . Marracchioli hatte früher in den
Marmorbrüchen von Carrara gearbeitet und
ein Bruder desselben ist wegen der bekannten
Unruhen in Carrara zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt worden.
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London , 28 . Juli. Auf der japanesischen
Gesandtschaft liegt folgende authentische Nach¬
richt vor . Drei japanesische Kriegsschiffe , „ Akit -
susa," „Takachilo" und „Fluje, " trafen in
der Nähe von Round Island ein chinesisches
Geschwader. Auf eine ernstliche Herausforder¬
ung wurde das chinesische Geschwader ange¬
griffen. Das Resultat des Kampfes war ,
daß das chinesische Sch ff „ Tsaskiau erobert
und ein Transportschiff mit Soldaten in den
Grund gebort wurde . Das große chinesische
Panzerschiff „Chinguen entfloh nach China und
der Torpedokreuzer „ Kuwanti " nach Korea .
Die japanesi ' chen Schiffe blieben unversehrt.

Washington , 28 . Juli . Eine De¬
pesche des Kapitäns des amerikanischen
DampfersBaltimorebestätigtdie Gefangen¬
nahme des Königs von Korea durch die
Japaner . Der Kapitän sandte darauf
Marinesoldaten nach Soenl , um die ame¬
rikanische Gesandtschaft zu schützen . Die
amerikanische Regierung steht im Begriff ,
in dem chinesisch -japanischen Konflikt Partei
zu ergreifen.

— Man meldet aus Chicago : Der Prozeß
gegen Debs und die anderen Führer des
Streiks ist auf den September verschoben und
die Angeschuldigten sind gegen Kaution von
je 7000 Dollars freigelasien worden.

Vermis ch 1 es .
(Der Neger ans Hildesheim .)

Mehrere Herren aus Hildesheim , darunter
ein Senator , so erzählt das „ Braunschw .
Tagbl .

"
, hatten kürzlich eine Vergnügungs¬

reise nach Paris unternommen und waren
auch schließlich in ein Cafö Chantant ge¬
raten , wo unter anderen eine Original-
Negertuppe auftrat . Der Herr Senawr ,
welcher mit den übrigen Herrn dicht vor
der Bühne saß , fand, daß einer der Neger
eine überraschende Aehnlichkeit mit einem
Moritzberger Einwohner habe und teilte
dieses den übrigen Herren mit . Bewußter
Neger führte nun seinen grimmigen Tanz
ganz in der Nähe der Herren aus und
sang dazu in eintöniger Weise :

„ Herr Senator , eck kenne Sei
Sei find nt Hilmßen (Hildesheim) ,
Eck bin vom Barge"

(Moritzberg) .
Welchen Lacherfolg dieser wilde Gesang
bei den Hildesheimer » Zuhörern hatte ,
kann man sich denken . Die Pariser nahmen
natürlich alles für echt.

— Der erste weibliche Tischlergeselle in
Berlin ist , wie der Vorwärts verkündet, jetzt
in der Kunsttischlerei von Siebert und Achen¬
bach in Thätigkeit getreten. Es ist eine junge
Dame aus Kopenhagen, welche, mit Staats¬
stipendien gut ausgerüstet , bei einem Aufent¬
halt von 3 Monaten ihre praktischen Kennt¬
nisse erweitern will , um dann noch Wien,
Paris und London zu demselben Zwecke zu
besuchen.

— Dem Elefanten droht die völ¬
lige Ausrottung in Südafrika . Wie
die „ British Central Afriean Gazette " mit¬
teilt, gehen allein von Tete nach Zumbo
jährlich 3000 Jäger in die Gebiete nörd¬
lich vom Zambesi auf die Elefantenjagd .
Das Alter der Tiere ist ihnen gleichgiltig .
Die Zeitung meint wohl mit Recht, daß
der Elefant in Afrika nur erhalten blei¬
ben könne , wenn die Mächte , welche Be¬
sitzungen in Südafrika haben , bestimmen ,
daß kein Elefantenzahn unter einem ge¬
wissen Gewicht ausgeführt werden darf .
Dann möchten auch die Eingeborenen es
bald aufgeben, junge Elefanten zu töten .

Das meiste Elefantenbein , welches jetzt
aus dem Zambesi-Gebiet nach Tete ge¬
langt, ist klein und wertlos.

— Einige Lundwirte in der Nähe von
Villingen , dw sich durch die markrschreierischen
Anpreisungen verleiten ließen, in Kozowa bei
Krackuu „ Feinste Ho ' tafel- Butter und Bienen¬
honig" zu bestellen , erhielten statt dessen ver¬
dorbene Margarine von schlechtem Geruch und
Aussehen.

( Falsche F ünfz ig - M a r k s ch e i n e.)
Die Reichsschuldenoerwaltungerläßt im „ Reichs-
anzciger" folgende Bekanntmachung: Ja neuerer
Zeit sind falsche Reichskassenscheme zu 50 Mk.
rumVorschein gekommen und angehalten worden.
Wir sichern demjenigen, welcher einen Ver¬
fertiger oder einen wissentlichen Verbreiter
solcher Falschstücke zuerst ermittelt und der
Polizei oder Gerichtsbehörde dergestalt nach¬
weist, das der Verbrecher zur Untersuchung
und Strafe gezogen werden kann, eine nach
den Umständen von uns zu bemessende Be¬
lohnung bis auf Höhe von 3000 Mk . zu .

"
— (Obstbau .) Der württ. Obstbauverein

teilt mit, daß die so beliebten Stuttgarter
Gaishinle, bekanntlich eine vorzügliche Birn-
sorte , Heuer in großen Mengen an den Markt
kommen werden, und macht darauf besonders
aufmerksam. Die Reifezeit ist Anfang August.

— Wer kennt ein Verfahren , Kartoffeln
für einige Jahre haltbar zu machen ? Die
Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft schreibt
aus , daß ihr für die besten Vorschläge 15 000
Mark als Prämie zur Verfügung stehen .

U »tkrhfiÜk »dkS .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v - O . Ellendorf

(Nachdruck verbolen.1
(Fortsetzung .)

Als er geendet, nberhändigte er dem
Detektiv das Dokument , der es mit dem
Ausdruck der Befriedigung und Freude in
eine Tasche steckte . „ So, " rief er aus , bin¬

nen 48 Stunden ist Arthur Stratto » in den
Händen der Justiz und Mario » Curtis
ihren Eltern zurückgegeben ! "

Als er und Mr . Blank auf der Straße
waren , schob der letztere seinen Arm unter
den des Detektivs, als wären sie seit lang¬
em die besten Freunde gewesen. „ Es ist
schon spät," sagte er und lade ich Sie daher
ein , bei mir speisen , Skerrett " , sagte er.

„ Es thut mir leid, abschläglich antwor¬
ten zu müssen , mein Lieber, denn ich muß
heute Abend » och in Wajhinglon sein . "

„ Aber ich möchte so gerne mit Ihnen
sprechen über — über —"

„Miß Marion ? "
„ Ja — ja , Skerrett. Ich habe einen

Plan und wenn sie mir helfen wollten —"
Der Detektiv ergriff Mr . Blants Hand.

„ Wir kennen uns erst seit vorgestern, " sagte
er weich, aber heute schon bin ich bereit .
Ihnen jede Gefälligkeit zu erweisen, wie
meinem besten Freunde.

"
Ueber Mr . Blants Antlitz verbreitete

sich ein Lächeln wie Sonnenschein, obwohl
ein Zug von Wehmut darin nicht zu verken¬
nen war . Sie beleben mein Herz mit Hoff¬
nung , Skerrett . — Wann und wo solle»
wir uns treffen ?"

„ Well , kommen Sie morgen vormittag
um 11 Uhr in meine Office Alabama
Avenue 93 Washington."

„Tausend Dankl Ich werde sicher kom¬
men . "

Die beiden Freunde gingen zusammen
plaudernd bis in die Bahnstation wo sie
sich trennte» .

Es hatte gerade 11 Uhr geschlagen, als
am nächsten Morgen Mr. Blaut die Klingel
am Hause Mr . Skerrerts zog .

Durch eine kleine runde Oeffnung fragte
eine Stimme :

„ Was wünsche !» Sie ?"
„ Ist Mr . Skerrett zu Hause ?"
„ Ja . — Ihr Name und Ltand ? "
„ Mr . Blaut, Friedensrichter von Ale¬

xandria. "
„ Es ist gut. " Nach diesen Worten ward

die Thür geöffnet » ud Mr . Blaut sah sich
einer alte » Frau gegenüber .

„ Folgen Sie mir bitte , Sir, " sagte sie
höflich, nachdem sie die Thür wieder sorg -
sorgkältig geschloffen hatte.

„ Die Alte führte Mr . Blant nur durch
eine» langen Flur i » ein Zimmer, über
dessen Thür die Worte : „ Stets auf der
Hut ! " in großen Buchstaben angebracht
waren.

„ Seine Devise wahrscheinlich, " dachte
er . "

„ Verharren sie gefälligst einige Augen¬
blicke, ich werde Sie Mr . Skerrett melden,
Sir, " sagte die Frau , worauf sie sich ent¬
fernte .

Mr . Blant benutzte die kurze Spanne
Zeit des Alleinseins , um de » Raum, in
welchem er sich befand , einer näheren Be¬
sichtigung zu unterweisen.

Da hingen zahllose moderne und längst
ans der Mode gekommene Anzüge jeder
Farbe , jeden Schnittes und für jede Klaffe
der Gesellschaft passend. Euie lange Reihe
von Hütei » und Kappen und eine andere
von Perrücken in alle » Farben und für
jeden Stand und für jedes Alter berechnet,
zogen sich an den Wänden hin. Ein großer
Toilettentisch , bedeckt init allen Sorten
Schminke , Puder und Farbe stand vor
einem großen Spiegel und ein geräumiges
BüHer-Regal, angefüllt mit den Werken der
bedeutendsten Autoren juridischer und Cri-
minal-Literatilr, der Chemie und Physik,
machte nebst einem großen Tisch mit grüner
Decke, sechs gepolsterte » Stühle, sowie einem
Sckaukelstnhl das Maublement des Gemaches
aus . Was Mr . Blants Aufmerksamkeit am
meisten ln Anspruch nahm, war ein vier¬
eckiges , schwarzsammtnes Nadelkissen neben
dem Spiegel , in welches die Nadel» bis au
vie Köpfe hinangesteckt waren und zwar so,
daß sie die NamenZ .,Arthur " und „ Marion *
bildete» . Dieses Nadelkissen mußte Skerretts
Gedächnißhelfer sein , dachte Mr . Blant.
Ohne Zweifel hatten schon viele Namen hier
geprangt von Verbrechern jeder Gattung , die
am Galgen oder in Zuchthäusern das Ende
ihrer Laufbahn fände» .

Ei » angefangener Brief lag auf dem
Tisch, in den Mr . Blant mit jener indis¬
kreten Neuzier, die ihm eigen war , den Blick
warf. Aber es war ihm unmöglich , ihn
z » lesen, da er in Ziffern geschrieben war.

Eben hatte er seine Inspektion des
Zimmers beendet, als eine Thür, die er
gar nicht bemerkt hatte, sich öffnet und er
sich einer respektablen Persönlichkeit seines
Alters gegenüber sah . Den kahlen Scheitel
umgab spärlich weißes Haar, durch eine
goldne Brille blickten ihn ein paar dunkle Augen
forschend an und ein hellfarbiger Schlaf -
rock umgab die mittelgroße, etwas gebückte
Gestalt.

(Fortsetzung folgt.) ,
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Amtliche und Privat -Anzeigen.

Muster sieben jeder¬
zeit rur Verltigung . w I l - v 8 O .

Neueste Î oclejoumsls
rurgekl . Ansiolit.

69 69 , ne-s-r dem Äs Lressks ,
emplislllt ssirl Aut sssortisrtes bsAsr in

>»
,

«jjt ^ L

Kl

LkoosiLijbn - unä Luekkk'MLafsn -fadl'ik von
Oedr . Ltoll ^verelr , Loln .

vsmpfbsti-isd : 650 pkeröskrstt mit 45 l /ttdsttsmssvkinvn.
Lnäs 1890 : 1377 I >srsorlsn bssobüttlst ;.

Die vorrüAllcbsn teebniscberi und rnLscblnellsn illinricbtun-

Asn, dis ALwissenbLÜs Verwendung' von nur guten und
besten Hobstoüsn, und die uut iLNgjsbriger ^rkubrung be-
rubende ^ubrikutionsweise buben 8toI1ri6i 't;ir''^^ I 'ndrî Ltv

iin In - und Auslands eingebürgert
48 AednIUeu und 26 ttoläixiorns

un erkennen ibre VorLügliebkeit .
LtoNworek ' ""'" vkoovlLlisn unü Lseso 's sink! in sllva
Llsätvn Vvulsvklgnli's in üsn ciurvii Vsrknutssokilösi' irsnnl-

iiekvn Kvseiiäften voreätkig .

VerlvrvL

eine mit 8 kleine»
Brillanten . Abzugeben gegen sehr gute
Belohnung auf dem Polizeiamt .

R « MHDRHOM ,
aller ^ .rt , der neuester » Osss 'ms in solider Ware .

Vompkete LnrüKe navd Maas
vsrdsu illirsrbLld S VttKvi » , unter Osrsniis tür Outsitrsn ,
billigst kMAstertlAt . ^ II8ltS88Vi IIIIKSIl rrerdeir selrasll und

püllktliel , besorgt .

Oi » P » ri « tvr »NH » »8 . i" «-
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8 SluiiZsi
' lSk

- Osläloltsk ' is 8

8 zur Hebung des Stuttgarter Pferdemarkts , der Rennen 8
ZE und der Pferdezucht im Lande. Ziehung 2 . Okt . 1894 . U
O iErfatz für die Stnttg . Pferdemarkt - « .dieBolksfestlotterie .) O
O 34V Geldgewinne im Gefamtbetrag von 119, «vv Mk. O
O Hauptgewinn 7S,VVV Mark ohne Abzug . O
O auf 23 Lofe 1 Treffer . O
O Lose ä 3 Wk . sin- zu haben bei Mr . Wil 'öbreLt . o

8oOOOVO0O0000OSOOOOOOOOOOOOO

MMZ
vürrinenL - lllüblLoker .

(Lr'

TrrackllNF.
Lonnrug, ) . Lugust Isisrt

kortisr kuur mit dan XriöAsr-
Verkinen clor blmgsgtznd 8eins

varbundsn mit dom 2z . dubi-
lüuinsfest als kortior , ivo^u
sümtlielm k'rannds dasseibsn in
das dnstlmus Aluisr k6imüulin -
bot trenn dl . einMinden werden .

Depot in Neuenbürg bei G . Palm .
Liebenzell Apotheke .

MO äslltseüö ?t0k88orsll vllä Lrrts
haben Apotheker A. Flügge ' S

Myrrheri -Crvrrre "WL
geprüft, sich In l ' /s jährigen eingehenden Versuchen oo»
dessen außergewöhnlicher Wirksamkeit überzeugt und selbi¬
gen daher warm empfohlen- Derselbe ist unter No. SSbvr
in Deutschland Patent Irt und hat sich als überaus
rasch , sicher wirkende und dabei absolut unschädliche

bei Vorbrollniiirxsri , VsidrtUnnrxte » , « tnrUvr
SoürvvtssvUüuiis lWundseins und sonstigenLoritvsr
IslLuuxsll , sowie bei Ulrutlolrlon , klosvlrvürsrr re
durch seine hervorragend aniiseptischen, neubildenden und
heilenden Eigenschaften vorzüglich bewährt . Flügge L Co
ln Frankfurt a . M . versenden die S8 Seiten starke Bro¬
schüre mit den ärztlichen Zeugnissen gratis und
franko . Apotheker A . Flügge 's Mhrrhen -Cröme, welcher
von vielen Aerzten allen anderen Mitteln vorgezogen wird,
tst In Tuben L Mk. I -— in den Apotheken erhältlich, doch
genügt für geringes Wundscin, kleinereVerletzungen re, die
Tube zu bo Psg . Die Verpackung muß die ststoatnummoe
so 502 tragen . Myrrhen -Crömc ist der patentirt « ölige
Auszug des Myrrhen -Harzes .

Ein flott gehender , vielbesuchter

mit vollständiger guter Einrichtung und
ausgedehnterReisenden-Knndschaft in einer
Stadt am Knotenpunkt dreier Bahnen
ist zu Verkaufe» . Es wird sehr gute
Rendite nachgewiesen . Angeld 20 nulle.

Offerten unter 8 . (I . 3095 gefl . ein¬
zusenden an Haafenstein «L Bögler ,
A -G . Stuttgart

Erbsen , Wohnen und
Linsen

in gutkochender Ware empfiehlt
D . IrSik sr .
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Fünf Herren -n . Knaöenkleider-Aabrik Geschäfte

Ornslsin
L

VüliZsis
risok lVlsss

bei sellöner VerarbeitnuA n . Znteill
? L886N .

Verkaufen
Auk vsrfrr 'bPrkske n . ^ <,«serrk? 6

Looivktio»
L-r -r« ?kS« r e»r « r»

Sr'MASkerr .

klorrdsim,
^Vestl. XLrl-krieckriobstr . 20.

Durvli Mnser Ki «88 « 8 LnKer wir in «keis l8< « iiü KB ^ etLk,iQeleinrnrri , >in « !i Wn,, >>< i! I»vLien «n Ln Irvnnen .

LLM
vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein

Unentbehrliches, altbekanntes Haus - u - d Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find : Appetitlosigkeit, SchwächedeS MaaenS, übelriechender Athen,, Blähung , saures Ausstöße », Kolik , Sodbrennen ,übermäßige Schleimproduetion, Gelbsucht, Stil und Erbrechen, Magenkran,Pf, Hart¬leibigkeit oder verstopsung.
Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Nebrrlade « des Magens mitisen und Getränken, Wiirn>»r -, Leber- und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesSpeisen

Mittel erprobt .
Bei genannten Krankheiten HMen sich die Mari « t « kler Magen - Tropfen. dielen Jahren aus da» Beste bewährt , » aS Hunderte von Zen " '

peiS ä Flasche sammt Gebrauchsanweisung Sü Pf, , Dop
^ elflasche

Zeugnissen bestätigen,
^ , . , . , . „ , , , - __ _ h- Mb ' .»0. Central .Sersand durch Apotheker Karl Braby » Kremfler (Mal

Man bittet bl« Schutzmarke und Unterschriftz« beacht «».Die Mariazell» Mage» . Tropfen find echt r» habe » in Wi
Zu haben in Wtldbad bei Apotheker Oe . Metzger .
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Amkei-g Lsncislsn sind die anerkannt I
besten u . praktisch-

ohne jede Eon- !
kurrenz. Preise je nach Größe und Lederfarbe Mk.3 .— bis Mk . 6 . — per Paar .« Die Sandalen werden aus Wunsch in jeder be->

^ d liebigen Fasson geliefert , Ein Versuch ist lohnend .U Dauerhaft ! Billigt Bei Bestellungen erbitte Fußlänge inew. ev . Fußumriß.D Hauptversand für Süddeutschland : O » , IIvilH, » « » »

SchivarMaldgeschichten .
, ,Wcrs öie Hannen -rauschen ?'
von E . Schloz . 3 . Auslage. Elegant
brosch . (weiß mit Golddruck) . Mk. 1 .30.
( W . German's Verlag ) . Durch jede Buch¬
handlung erhältlich .

! äeo Vfalt -

mit der Schutzmarke „Ein Jnkektenjäger " ;
fabriziert von ä . Ikurmsxr , Stuttgart , weil
„Thurmelin " alles Ungeziefer, wie Schwa¬be«, Russen, Wanzen, Motten , Flie -
gen. Flöhe , Ameisen u - Blattläuseradikal vernichtet und nicht nur be¬
täubt . Thurmelin ist nur in Gläsern zuhaben zu M Pfg ., M Pfg . und 1 Mk .,
zugehörige Thurmeiinspritzen mit und ohneGummi , die einzigpraktischen , zu 35 Pfg .und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompclscheuerbei
I . F . Stnrm ; in Herrenalb bei W.Waldm an« ; in Nenenbürg bei Wilh
Fietz .

LLlus -Londons
sin d das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit, Verschleimung, Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L 25 u . 50 Pfg - , so¬
wie in Schachteln L 1 Ml . bei Conditor
Lin- enbcrgcr .

Königliches Kurlhealer.
Mittwoch den 1 . August 1894 .

Schmerle's Geheimnis
Schwank in 4 Akten v . R . Kneisel .
Donnerstag den 2 . August 1894 .

Keine Vorstellung .
Freitag den 3 . August 1894 .

Schauspiel in 3 Akten v . H . Sudermann.
Samstag den 4 . August 1894 .

KingeschneiL
Lustspiel in 1 Akt von Eduard Schacht.

Hierauf :
Die Schulreiterin.

Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl .
Zum Schluß :
III viril .

Schwank in 1 Akt von Gustav Kadekburg
L<cdatlion, Truck und Lerlag von Eb r. W ild b r ett in Wildbad

"


	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]

